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Die Auflösung des Parlaments durch die selbstherrliche Entscheidung 
des Rektors ;tellt aber nur einen Anfang neuer Repressionen dar, 
di.e sich in den nächsten Wochen fortsetzen werden: 

so will Rektor RUegg, der lange Zeit mit dem Staatskommissar 
für die ] 1Tankfurter Uni kokketiert hat, einen kommissarisc:d1en 1\~,!A 
eirn:=ietzen 9 um seime autoritären Entscheidungen zu kompletieren und seine 
Einflußnahme endgültig abzusichern. 

Die verschdrfte Jituation wurde bereits antizipiert, als die Juristische 
Fakultät run ttwoch (19.6.) ihre Sitzung abbrach, weil 5 Fachscbaftsver-
treteI' H:::Jich isteten 11 anwesend zu sein und anschließend die Sitzung 
(bei der es um eine Gesamtreform des juristischen Stuc1iumsging) 
an einem geheimen Ort fortsetzte. 

Die sr wird sich Rektor Rüegg in der - selbstverständlich ohne 
Bete i der Studenten tagenden - Konzilssitzung am 25. Juni aufsetzen, 
wenn durch e erneute Satzungsänderung seine permanente Wiederwahl gesi-
chert werd rn oll 9 DILL die bewährte Politik adäquat fortsetzen zu können9 

In den st Wochen wird es notwendig sein, praktische Konsequenzen 
aus der tb ore~ischen Einsicht stringent abzuleit0a, d e f ti-
~iertm'? der H?chs?lnlle nur r~öglich ~st_? vvenn die. tJtudentens~:h~Lft S:f?O!~taa 
1n freien 30lidarischen Aktionen die Jmstrukturierung der CTn1vers1tat ~ 
selbsttät vorantreibt& 

Es gilt, dsr Bürokratie zu beweisen, daß das Studentenparlament und der 
von ihm koJstituierte AStA die legitimierten Vertreter studentischer Be­
lange sind ! 

Es gilt eine Verewigung Rüegg 1 scher autoritärer Herrschaft duToh eine 
Satzungsma:üpulation vermittels eines Ordinarien-·-Konzi.ls unmöglich zu 
machen ! ! ! 

STIEREN Sie gegen die autoritäre Gängelung der Studenten­
so iaft durch Rektor Hüegg ! ! 
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